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frtjertftpe $ti(itór*3eitttttfl-
Organ ì»er f^mcijcrif^cit Irmcc.

X.XIV. awrßang.

Jer Sdjnieij. Ptlttätjeitfdjrift XLIV. Saljtgang.

mafeU 29. Suiti 1878. Nr. «6.
(Srfcfjeint in toBcfientlicfjcn SRuinmern. ©er Srei8 per ©cmefter ift franto burdj bie ScbWeij gr. 3. 50.

2)ie Seftetlungen werben bireft an „Senna Sajtuabe, ¦Herlagsbitnjh,anbluna fn Safel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

auêruiiritgett Slbonttentett buret) SRadjnabme erboben. 3m Sluêlanbc nebmen ade Sucbbanblungen Seftethmgen an.
Serantroortlicfjer SRebaftor: Dberfilieutenant »on ©Igger.

StlDalt: ©le gtcêe SReoue In Songajamp« am 20. Suni 1878. — ©ntwutf ju einem ©lenftreglement für ble eibgenofftfdjen
Sruppen. (©djlup.) — ©djuittt: ©ie §anbfeuert»affen. — ©itgtnoffenfdiaft: Sa»adctle'@rerjfer«SReglcmcnt. ©rncnnungen. ©le
gunttloncn cine« ©d)lepofpjier« auf tem Sffiapenplafee Sfjun. ©er Sreblt für ©rwclterung te« Sffiaffenpfafec« Sbun. Sürfdj :

©le 2Rajfcn»ergiftung in fttoten turd) oerterbene« glcifdj. Sern: ©le SBabf eine« 3Rllltär=©lrector«. Sfertejuajt. — Slu«lanb:
DfPctr.'Idi: ©a« Srti«reftcn in ter Ärlau. gtanfeeldj : ©le Untcrofpjleräftage. — Serfdjlctene« : ©lue ©tlmme au« ©nglanb
über ten SRufpfdj=Sürfifdien Äiicg. (©djluf).)

$te grofe 9îetme in San-gdjanurê am
20. Suni 1878.

SBei SBelt'Sluëfteu'ungen fdjeint eê einmal oljne

groge mUitärifdje Sâjaufpiele nidjt abgerjen ju
foüen, roatjtfdjeitiltdj, um ber ftleblid) oetfaminelUn
2BeU«3ubuftrie unb Äunft anjubeuten „Schafft ^f)X

nur ûrbentlid) unb tljut (Selb in beu ©taatsfecfel,
unb roir roerben @ucfj bafür getjörig fdjüfeen", oiel«

leidjt audj auä anberen ©rünben, um rjorjen SBefudj

ju fetiten, roie in «fiatië unb SBien bei ben Sluê-*

ftetlungen oou 1867 (bei roeldjer, rote man fidj
oteüeidjt nodj etinnett, baâ Attentat auf ben Äaifer
non 8cuBlaub gejdjalj) unb 1873, ober roie tjeute,

um bei* Station ein itjr augeneïjmeê unb fnmpat^ifdjea
©djaufpiel ju bieten. Sie Ijeutige SBorfütjtung ber

franjöftitten SBetjruiadjt geigt aUer SBelt ba§ ,3tel,
beffen (hrcidyiing nadj bem lefeten Äriege mit gleidjer
ßebtjaftigfett in aüen Äreifen ber franjöftfdjen dation
angeftvebt rourbe unb roeldjeë ben etnjig feften

«Çunït gemeinfamen Sntereffe*» unb gemeinfamen
SBttïenâ bilbete, eine allen Slnforberungen bet

mobernen Äriegefunft entfpreajenbe^attonaU^tmee.
Ob eä fdjon ganj erreidjt ift? SBir roiffen eë

nidjt, roir roiffen abet rooljl, rote ernftlidj, energifdj
unb erfotgreidj bie franjöfifdje Slrmee an feiner
¦Srreidjung unablâffig arbeitet unb roeidje gort«
fdjritte fie gemadjt ijatl Staunen unb SBerounberung

muft feben unparteiifdjm «Beobachter erfüllen, roenn

et fietjt, in roie Ijorjem ©tabe fidj im heutigen ftan«

jöfifdjett epeere, im SJergleid) ju beffen früfjeren ,8u«

ftanben, bet militarifdje ©eift, bie Snftruction unb
bie SDiêjiplin gebeffett tjaben. SSon au' biefem

legt bie trefffiaje §altung ber auf bem gelbe oon

Songctjampê oetfammelten ïruppen berebteê 3eu9=

nif3 ab.
<Së ift bieg um fo merjr ju berounbetn unb anju«

etfennen, alâ bie Slufgabe ber franjöfifdjen §eereê=

lettung gegenüber aUen möglidjen „ablenfenben"
Strömungen unb (Sinpffen, roeidje tljeilê mebt,
lljetiê roeniger planmäfiig in Sttjätigfeit ehalten
roerben, eine ferjt fdjroietige unb rtefengro&e ift,
unb bag fie nur burd) bie ©inigteit unb ble §ln*
gebung beê Offtjtercotpë, alä beä roirffamften %xä*

ger§ eajt lonalen ©eifteë, an bie rjetligften Sntereffen
beë Sanbeê befrtebigenb gelöet roerben fonnte unb
lann.

SDie «J$arabe«:Slufftellung.
©ie jur SReoue Bereinigten Struppen befterjen atte

nidjt eingeteilten Sruppen, ber 6., 7., 8. unb 9.3«*
fantetie=SDiotfion (57 iBatatUone), 3. unb 19. SlrtiUe*
rie«SBrigabe (18 Satterien), bet 1. unb 4. SaoaHeries

SDioifion (55 -Sêcabronë), 1. @enie«9cegiment mit
jßatf (12 SBagen) unb 3 Slmbulancen, unb finb
unter bie SBefetjle beë ©ouoerneurë non Sßarie,
©eneral Slnmatb, geftellt. fietber erlaubte btx
fumale dìanm bei «Çatabefelbeë nidjt, bie in SBa«**

taillonêcolonnen mit ©ompagniefront formitte 3tts
fanterie in geraben Stnien aufjufteEen, fonbern ber

linfe glügel aUer 3 Snfanterie'SEreffen tnutjte etroaê

jutücfgenommen roerben.

mit ber linfen glanfe gegen bie Stibünen unb
ben Bufdjauerraum ^ au^ im re^ten glügel
beë erften Streffenë ber ©eneralftab, roeldjem fid),
ben -Sljtenplatj einneljmenb, baë «Bataillon ber @d)ule

oon et. 6ur unter ©eneral §enrion anfd)lie6t.
SDann folgt bie auë ber Segion ber republifanifdjen
©atbe, bem SJtegimente ber ©appeuresSßomptere
unb bem 6. 3âger«SBataiHone befietjenbe SBrigabe

de la Seine unter bem ©eneral gilippi. SDen

linfen, jurücfgenommenen glügel beò erften Sreffenê
bilbet bie SBrigabe de Seine et Oise unter betn

©eneral de gorgemol mit ber Segion bet mobilen

©enêbatmerie, bem 1. ©enie^egimente unb ber

20. -Sëcabron beê Train des équipages.
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Die große Revue in Longchamps am
20. Zuni 1878.

Bei Welt-Ausstellungen scheint es einmal ohne

große militärische Schauspiele nicht abgehen zu

sollen, wahrscheinlich, um der friedlich versammelten

Welt-Industrie und Kunst anzudeuten „Schafft Ihr
nur ordentlich und thnt Geld in den Staatsseckel,
und wir werden Euch dafür gehörig schützen",

vielleicht auch aus anderen Gründen, um hohen Besuch

zu fizliren, wie in Paris und Wien bei den Aus^
stellungen von 1867 (bei welcher, wie man sich

vieUeicht noch erinnert, das Attentat auf den Kaiser

von Nußland geschah) und 1873, oder wie heute,

um der Nation ein ihr angenehmes und sympathisches

Schauspiel zu bieten. Die heutige Vorführung der

französischen Wehrmacht zeigt aller Welt das Ziel,
dessen Erreichung nach dem letzten Kriege mit gleicher

Lebhaftigkeit in allen Kreisen der französischen Nation
angestrebt wurde und welches den einzig festen

Punkt gemeinsamen Interesses und gemeinsamen

Wirkens bildete, eine allen Anforderungen der

modernen Kriegekunst entsprechendeNational-Armee.
Ob es schon ganz erreicht ist? Wir wissen es

nicht, wir wissen aber wohl, wie ernstlich, energisch

und erfolgreich die französische Armee an seiner

Erreichung unablässig arbeitet und welche

Fortschritte sie gemacht hall Staunen und Bewunderung
muß jeden unparteiischen Beobachter erfüllen, wenn
er sieht, in wie hohem Grade sich im heutigen
französtschen Heere, im Vergleich zu dessen früheren
Zuständen, der militärische Geist, die Instruction und
die Disziplin gebessert haben. Von all' diesem

legt eie treffliche Haltung der auf dem Felde von
Longchamps versammelten Truppen beredtes Zeugniß

ab.

Es ist dies um so mehr zu bewundern und anzu¬

erkennen, als die Aufgabe der französischen Heeresleitung

gegenüber allen möglichen „ablenkenden"

Strömungen und Einflüssen, welche theils mehr,
theils weniger planmäßig in Thätigkeit erhalten
werden, eine sehr schwierige und riesengroße ist,
und daß ste nur durch die Einigkeit und die

Hingebung des Osfiziercorps, als des wirksamsten Trägers

echt loyalen Geistes, an die heiligsten Interessen
des Landes befriedigend gelöst werden konnte und
kann.

Die Parade-Aufstellung.
Die zur Revue vereinigten Truppen bestehen ans

nicht eingetheilten Truppen, der 6., 7., 8. und 9.

Infanterie-Division (57 Bataillone), 3. und 19.
Artillerie-Brigade (l3 Batterien), der 1. und 4. Cavallerie-
Diviston (55 Escadrons), 1. Genie-Negiment mit
Park (12 Wagen) und 3 Ambülancen, und sind

unter die Befehle des Gouverneurs von Paris,
General Aymard, gestellt. Leider erlaubte der

schmale Raum des Paradefeldes nicht, die in Ba-
taillonscolonnen mit Compagniefront formirte
Infanterie in geraden Linien aufzustellen, sondern der

linke Flügel aller 3 Infanterie-Treffen mußte etwas

zurückgenommen werden.

Mit der linken Flanke gegen die Tribünen und
den Zuschauerraum steht auf dem rechten Flügel
des ersten Treffens der Generalstab, welchem sich,

den Ehrenplatz einnehmend, das Bataillon der Schule

von St. Cyr unter General Henrion anschließt.

Dann folgt die aus der Legion der republikanischen

Garde, dem Regimente der Sappeurs-Pompiers
und dem 6. Jäger-Bataillone bestehende Brigade
às I«, Seine unter dem General Filippi. Den

linken, zurückgenommenen Flügel des ersten Treffens
bildet die Brigade äs Seine et Oise unter dem

General cle Forgemol mit der Legion der mobilen

Gensdarmerie, dem 1. Genie-Regimente und der

20. Escadron des l'rain àes 6<iuiria>zss.
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